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Das Feuer soll ewig brennen
Das Feuer ist ein altes Symbol der Menschheit.
Es steht für Leben und Gemeinschaft. Es ist auch eine Tradition bei den
Jenischen. Das Feuer wärmte in der kalten Zeit, am Feuer fand man Gastfreundschaft,

am Feuer besprach man die Geschehnisse des Tages.
Heute wird das offene Feuer oft durch den Grill unter dem eigenen Zeltvordach

ersetzt. Da ist man zwar regengeschützt. Aber auch reduziert auf die
eigene Kleinfamilie. Vorbei scheint die Zeit, da man im Dutzend ums offene
Feuer herumstand. Und Behörden verbieten es manchmal auf den Plätzen
sogar.
Das Feuer prägte die Erinnerung unserer Ulmischen. Wenn sie von früher
erzählen, berichten sie vom Feuer. Und dies mit Feuer.
Traditionen kann man pflegen, Traditionen kann man wiederbeleben. Wenn
sie gut sind, lohnt es sich. Wir schlagen vor: Machen wir hin und wieder auf
dem Platz ein gemeinschaftliches Feuer.
Das braucht keinen Beschluss. Nur ein Feuerzeug, etwas Holz und vielleicht
noch ein Brennmittel. Also Initiative. Wie es Jenische vor kurzem in Rothenburg

LU wieder gemacht haben. Jenische: Zündet das Feuer wieder an. Ihr
entflammt damit auch das Feuer der jenischen Seele.

Das Bild stamm aus einem Musikvideo von Mano Trapp zum Lied «I linz di an

- digau dud an», von Mano Trapp und Nuni Lehmann. Strophen in Jenisch
wechseln darin mit Manisch. Ein schöner Ausdruck fürs Zusammenleben.
(Auf Youtube unter: https://www.youtube.com/watch?v=757HYR-jyLI
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